
Vortrag  der  IVCG-Gruppe
Bergkamen-Werne:  „Länger
leben,  besser  leben  –  ewig
leben?“
Die IVCG-Gruppe Bergkamen-Werne lädt am Samstag, 22. Februar,
um  18  Uhr  zum  nächsten  Vortrag  zum  Thema:  „Länger  leben,
besser leben – ewig leben?“ ins Trauzimmer der Marina Rünthe
ein.

Dieser Vortrag beschäftigt sich mit den Alterungstheorien, den
Möglichkeiten  und  Grenzen  der  präventiven  und  kurativen
Medizin zur Lebenserhaltung und –verlängerung. Der Referent,
Prim. Dr. Stefan Koppi, nimmt Stellung und bietet eine Brücke
zur Sichtweise von Naturwissenschaft und Bibel. Er verknüpft
sie mit der Sinnfrage des Lebens.

Dr. Stefan Koppi ist seit 1995 Chefarzt einer neurologischen
Klinik in Vorarlberg und Inhaber mehrerer wissenschaftlicher
Auszeichnungen  und  mit.  Häufig  hält  er  Vorträge  zu
medizinischen  und  populärmedizinischen  Themen.

Der zeitliche Ablauf ist wie folgt: 18:00 Uhr Sektempfang ,
18:30 Uhr Vortrag, 19:30 Uhr Fragerunde, 19:45 Uhr Imbiss. Für
die  Kosten  erbittet  die  IVCG-Gruppe  Bergkamen-Werner  einen
Beitrag pro Teilnehmer von 10,00 €!

Anmeldung per Mail:  bergkamen@ivcg.org; Tel.: 02307 / 85194;
Fax:  02307 / 280634
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Tor  zur  Wasserstadt  und
Halde: Nächste Hürde für die
Beseitigung des Bahnübergangs
Jahnstraße  wird  jetzt
genommen
Die  Bezirksregierung  Arnsberg  hat  Anfang  Februar  2014  auf
Antrag des Landesbetriebs Straßen NRW das Anhörungsverfahren
für die Aufhebung des Bahnübergangs an der Jahnstraße (L 821)
im  Bergkamener  Ortsteil  Heil  von  der  Einmündung  der
Gemeindestraße „An der Dorndelle“ bis zum Datteln-Hamm-Kanal
auf einer Strecke von 0,5 Kilometer eingeleitet.

Das  Ende  des
schienengleichen
Bahnübergangs Jahnstraße in
Heil rückt näher.

Die  Planungen  sehen  neben  einem  Brückenbau  vor,  die
Hauptzufahrten zu der Halde „Großes Holz“ und der geplanten
Wasserstadt Aden über einen Kreisverkehr anzubinden. Der neu
geplante Kreisverkehr ist für die Entwicklung der geplanten
„Wasserstadt  Haus  Aden“  von  großer  Bedeutung.  Die
gemeindeeigene „Waldstraße“ wird gegenüber der Hans-Böckler-
Straße  neu  an  die  L821  angebunden.  Bei  Bedarf  soll  zur
Aufrechterhaltung des derzeit noch laufenden Schüttbetriebes
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auf der Halde Großes Holz für die RAG eine provisorische Rampe
gebaut werden.

Durch die derzeitige plangleiche Kreuzung der L821 mit der
überwiegend  im  Güterzugverkehr  befahrenen  DB-  Strecke  2250
Oberhausen – Osterfeld – Hamm (Westfalen) am Bahnübergang in
Bergkamen Heil besteht eine Gefährdung des Verkehrs sowohl auf
der Bahnstrecke als auch auf der Jahnstraße (L821).

Planunterlagen  liegen  öffentlich
aus
Darüber hinaus kommt es aufgrund der am Bahnübergang häufig
entstehenden Rückstaus auf der L821 zu einer Umweltbelastung.

Die Planunterlagen liegen in der Zeit vom 18. Februar bis zum
17. März 2014 bei der Stadt Bergkamen zur allgemeinen Einsicht
aus. Einwendungen können bis spätestens zum 31. März 2014 bei
der  Bezirksregierung  Arnsberg  und  den  betroffenen  Kommunen
erhoben werden. Die Stellungnahmen und Einwendungen werden zu
einem  späteren  Zeitpunkt  unter  der  Moderation  der
Bezirksregierung  Arnsberg  mit  dem  Landesbetrieb  Straßen
erörtert. Im Anschluss an diesen Erörterungstermin wird die
Bezirksregierung Arnsberg nach Abwägung aller öffentlichen und
privaten  Belange  und  unter  Berücksichtigung  sämtlicher
Stellungnahmen  und  Einwendungen  über  den  Antrag  des
Landesbetriebs  Straßen  NRW  entscheiden.

VHS  hat  Zusatztermin  für
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„Make  up  Seminar“:  Den
persönlichen  Auftritt  im
Beruf stärken
Ein  gelungener  persönlicher  Auftritt  kann  den  beruflichen
Erfolg stützen. „Deshalb bieten wir in unserem Fachbereich
‘EDV  und  berufliche  Bildung‘  auch  Kurse  an,  in  denen  man
lernt, wie man sich im beruflichen Kontext ins rechte Licht
rücken  kann“,  erläutert  Patricia  Höchst,  die  diesen
Fachbereich bei der Volkshochschule Bergkamen verantwortet.

Am  Samstag,  1.  März,  läuft  von  10  bis  12.30  Uhr  im
Volkshochschulgebäude „Treffpunkt“ bereits zum zweiten Mal in
diesem Semester der Kurs „Make-up Seminar“. „Der erste Kurs
war ruck zuck ausgebucht und wir haben einige Teilnehmerinnen
auf die Warteliste nehmen müssen“, sagt Höchst. „Wir haben
Glück, dass die Dozentin noch einen zweiten Termin in diesem
Semester anbieten kann.“

Gemeinsam mit der Dozentin Karin Hartig, die Inhaberin der
Firma „Imageberatung und Coaching Karin Hartig“ ist, entwerfen
die  Teilnehmenden  in  den  drei  Unterrichtsstunden  ihr
individuelles Make-up. „Ich zeige auf, wie Sie künftig auf
einfache  Weise  Ihre  natürliche  Schönheit  durch  ein
angemessenes  Make-up  unterstreichen  können“,  sagt  Karin
Hartig.  „Wenn  Sie  Ihr  vorhandenes  Wissen  auffrischen  oder
vertiefen möchten, dann ist dieser Workshop genau richtig für
Sie!“

Neben  der  Bestimmung  der  Gesichtsform  zeigt  die  erfahrene
Dozentin,  wie  man  seine  Vorzüge  unterstreichen  und  seine
Problemzonen  retuschieren  kann.  Zudem  wird  über  die
Farbharmonie des Make-ups, über Schminktechniken und über ein
spezielles Make-up für Brillenträgerinnen gesprochen.

Für  diesen  Kurs  mit  Kursnummer  5913  ist  eine  vorherige
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Anmeldung  zwingend  erforderlich.  Die  Kurskosten  betragen
inklusive des Materialaufwands 18,00 €. Anmeldungen nimmt das
VHS-Team  persönlich  während  der  Öffnungszeiten  montags  bis
freitags von 08.30 – 12.00 Uhr und montags, dienstags und
donnerstags von 14.00 – 16:00 Uhr im Volkshochschulgebäude
„Treffpunkt“, Lessingstr. 2, 59192 Bergkamen, entgegen. Eine
Anmeldung per Telefon ist unter der Rufnummer 02307 / 284 952
oder  284  954  möglich.  Online  können  Interessierte  sich
jederzeit  über  www.bergkamen.de  oder  direkt  über
http://vhs.bergkamen.de  anmelden.

 

Mini-Club  im
Bodelschwinghhaus  ist  wieder
gestartet
Kreative  Köpfe  aufgepasst:  Der  Mini-Club  des  Kinder-  und
Jugendbüros ist wieder gestartet. Jeden Mittwoch von 15.30
bis18.00  Uhr  treffen  sich  Kinder  ab  sechs  Jahren  im
Bodelschwinghhaus  an  der  Ebertstraße.

Dort wird dann in der Gruppe gemeinsam gebastelt, gemalt und
gespielt. Wer gerne mit Klebe, Schere und Papier umgeht, ist
im Mini-Club genau richtig aufgehoben. Das gilt natürlich auch
für  alle  „Nachwuchs-Picasos“.  Natürlich  kommt  neben  der
Kreativität auch das Spielen nicht zu kurz.

Die Teilnahme am Mini-Club ist kostenlos. Eine Anmeldung ist
nicht erforderlich, interessierte Kinder können einfach vorbei
schauen.  Weiter  Informationen  gibt  es  im  Kinder-  und
Jugendbüro  (Rathaus,  Zimmer  208)  unter  02307/965381.
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Einbruch  in  die  Realschule
Oberaden
In der Zeit von Samstag, 13 Uhr, bis Montagmorgen  brachen
Unbekannte in die Realschule Oberaden am Pantenweg ein. Sie
durchsuchten mehrere Räume und entwendeten ein Mikroskop aus
einem Biologieraum. Hinweise bitte an die Polizei in Bergkamen
unter der Rufnummer 02307 921 7320 oder 921 0.

Mit  Gullydeckel  die  Scheibe
eingeworfen:
Zigarettenstangen  aus
Tankstelle gestohlen
In  der  Nacht  zu  Montag  warfen  unbekannte  Täter  mit  einem
Gullydeckel die Scheibe der Eingangtür einer Tankstelle an der
Lünener Straße ein. Anschließend entwendeten sie zahlreiche
Zigarettenstangen. Wer hat etwas bemerkt? Hinweise bitte an
die Polizei in Bergkamen unter der Rufnummer 02307 921 7320
oder 921 0.
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Jessica Berri erzählt in der
Stadtbibliothek  Märchen  von
starken Frauen
Wer glaubt, Märchen wären nur etwas für Kinder, irrt gewaltig.
Warum  Märchen  auch  Erwachsenen  einiges  zu  sagen  haben,
erfahren  die  Besucher  der  nächsten  Veranstaltung  des
Fördervereins  der  Bergkamener  Stadtbibliothek  am  kommenden
Donnerstag, 20. Februar, ab 19 Uhr mit der Sängerin, Musikerin
und Erzählerin Jessica Burri.

„Märchen von starken Frauen“ heißt ihr Programm. Dabei stellt
sie Märchenhaftes aus Litauen, China und aus dem indianischen
Kulturkreis vor. Ein Märchen, „Dragonfly“, hat Jessica Burri
selbst geschrieben.

Jessica  Burri  erzählt
Märchen von starken Frauen

Jessica Berri ist in den USA geboren und studierte nach dem
Besuch der Eastman School of Music an der Musikhochschule
Köln.  Seit  vielen  Jahren  tritt  sie  als  Sopranistin  in
Deutschland  und  anderen  Ländern  Europas  mit  einem  äußerst
vielseitigen Opern- und Konzertrepertoire sowie mit eigenen
Kompositionen  auf  und  kreiert  auch  zusammen  mit  anderen
Künstlern  besondere  Arrangements  für  die  verschiedensten
Anlässe. So trat sie unter anderem auch vor König Carl Gustav
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und Königin Silvia von Schweden auf.

Die Veranstaltung findet im Lesecafé des Stadtmuseums statt.
Der Eintritt ist frei.

Wenn  Poesie  nicht  nur
Rauchwerk  mit  purer  Erotik
glühen lässt
Ringelnatz, Brecht, Hesse, Heine: Sie hatten es alle faustdick
hinter den Ohren. Von handfester Erotik über zotigen Sex-Witz
bis  zur  Beinahe-Pornographie  findet  sich  manches  hinter
literarischen Namen und erst recht in namhafter Poesie. Ludger
Burmann ist auf die Suche gegangen und gleich mehrfach fündig
geworden.  Im  Gästehaus  der  Marina  Nord  knisterte  es  am
Sonntagabend jedenfalls gewaltig.

Stimmungsvoll  präsentierte
sich  Ludger  Burmann  nicht
nur  optisch  im  Gästehaus
der Marina Nord.

Die  erotisch-poetischen  Abende  gehören  zu  den  erklärten
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Favoriten  von  Schauspieler,  Kabarettist  und  Vortrags-
Seminarist Ludger Burmann. Kein Wunder, hat er einige der
Hauptdarsteller doch selbst kennen gelernt. Wenn Erich Fried
mit feuchtem Finger ein Herz auf die Kuppe der Geliebten malt,
sie von innen streicheln, sie einatmen und trinken will, dann
sieht man den großen Dichter mit den Augen Burmanns kurz vor
dessenTod. Wenn Burmanns Lieblingsautorin Giaconda Belli mit
den  Erfahrungen  von  Folter  und  Haft  in  Nicaragua  stolz
eingesteht, dass sie Hang zum Ausufern nicht verhindern kann
und anders als Cindy Crawford mit Säulen-Beinen fest auf dem
Boden steht, dann sticht die innere Schönheit ganz klar jedes
glänzende Dekolleté aus.

Da glüht es im Jungfrauen-Schoß
Dem frauenvernarrten August dem Starken hätten die süffigen
Zeilen, die sein Hofdichter Johann Christian Günther im 18.
Jahrhundert zu Papier brachte, garantiert gefallen. Da glüht
das Rauchwerk im Schoß der zukünftigen Nonne, der Jungfern
Honig nährt die Galle und der Rosenkranz hinter Klostermauern
ist der Freiheit Ende. Für den Dichter bedeutete das einen
heftigen  Karriereknick.  Ludger  Burmann  dagegen  bleibt  dem
Kloster mit Seminaren für Priester und Nonnen eng verbunden,
erzählte belustigt vom täglichen 7-Liter-Weindeputat und einer
„heißen Nacht mit den Pinguinen“, die ihm einst für einen
weltlichen Preiserlass angeboten wurde.

http://bergkamen-infoblog.de/wp-content/uploads/2014/02/DSC_5834.jpg


Mancher hätte nach so viel
erotischer Poesie doch ganz
gern  gewusst,  wie  ein
reiner  Erotik-Abend  mit
Bert Brecht aussehen würde.

Wenn die erfahrene Ehefrau ihren Körper als „klugen Erforscher
aller  Regionen  deiner  Geografie“  anpreist,  lässt  sich  der
heftige Wunsch mancher vergangener Zuhörer nach einer Kopie
des  Vorgetragenen  erahnen.  In  Rünthe  gab  es  vor  allem
begeisterten Applaus etwa für den schönsten Satz des Abends
aus  der  „Fruchtigen  Liebe“,  der  nach  einer  sinnlichen
Erkundungsreise  in  alle  Körperregionen  feststellt:  „Dein
Körper ist das verlorene Paradies, aus dem kein Gott mich je
vertreiben  kann.“  Oder  es  hagelte  verzückte  Seufzer,  wenn
Burmann Pablo Neruda eine sehnsüchtige Stimme verlieh: „Du
bist gemacht für meine Arme, für meine Küsse.“

Heinrich Heine möchte die wundgeküssten Lippen wieder heil
geküsst bekommen, Hermann Hesse will als 50-Jähriger lieber
mit Entzücken junge Mädchen küssen, statt Goethe zu lesen. Da
wird der Konjuktiv im Hotelzimmer verflucht, mit heißen Küssen
im  Takt  zu  den  passenden  Bluestönen  verführt.  Ritter
Sockenburg  wird  aus  Verzweiflung  angesichts  der  nassen
Mädchenhosen homosexuell und bei Krimi-Autorin Helene Tursten
entpuppt sich das höchst erotische Liebespaar als überraschend
greise  Liebende  am  Strand.  Sogar  singen  kann  Burmann  die
Zeilen,  die  Robert  Gernhardt  auf  „vollgesaute  Laken  und
Kissen“ dichtete.

Die  bereitliegenden  Anmeldungen  für  das  Kloster  wollte
jedenfalls niemand. Dafür weitere Zugaben und noch mehr von
Detlef  Göke  aus  der  Reihe  „Theater-Dinner“.  Dabei  verließ
jeder mit einem flotten Ton von Musikbegleiterin Monika Mäster
und den Zeilen Wilhelm Buschs auf den Lippen das Gästehaus:
„Dahingegen so ein Laster,  ja, das ist mir ein Plaisir.“



Großeinsatz  der  Feuerwehr:
Schweinebraten  kokelte  auf
dem Herd
Ein angebrannter Schweinebraten sorgte am Sonntagnachmittag um
15.46 Uhr für einen Großeinsatz der Bergkamener Feuerwehr.

Gemeldet war ein Küchenbrand in der Helmstedter Straße 33 in
Oberaden. Deshalb wurden die Löschgruppen Weddinghofen, Heil
und  Oberaden  mit  Sirenenalarm  auf  den  Weg  zum  Einsatzort
geschickt.  Dort  angekommen  stellte  sich  heraus,  dass  eine
ältere Frau ihren Schweinebraten zu lange auf ihrem Herd hat
stehen lassen.

Doch  auch  bei  solch  einem  vermeintlichen  Bagatellfall  ist
Vorsicht  geboten.  Die  Notärztin  wollte  die  Seniorin
vorsorglich  mit  dem  Rettungswagen  wegen  des  Verdachts  auf
Rauchvergiftung in ein Krankenhaus bringen lassen. Allerdings
weigerte sich die Frau.

Die Mieterin hatte bereits vor Eintreffen der Rettungskräfte
den angekokelten Braten vom Herd genommen. Die Feuerwehrleute
sorgten dann aber dafür, dass die Wohnung, die schon reichlich
verqualmt war, kräftig quergelüftet wurde.

Löschgruppe  Overberge  zieht
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Jahresbilanz
Bei einem Einsatz waren so viele Handys rundherum in Betrieb,
dass es nicht mehr ging. „Wir mussten die Menschen auffordern,
die Geräte auszuschalten oder das Gelände zu verlassen – unser
Funk war derart erheblich gestört“, schildert Dieter Dettmar.
Mit dem Handy Unfälle oder Brände filmen und fotografieren:
„Das  wird  immer  schlimmer“,  betont  auch  Löschgruppenführer
Bernd  Grothaus  bei  der  Jahresdienstbesprechung  der
Freiwilligen  Feuerwehr  in  Overberge.

Die Löschgruppe Overberge samt Wehrführung und Politik.

Das  vergangene  Jahr  brachte  einige  Veränderungen  für  die
Lebensretter in Overberge. Löschgruppenführer Bernd Peske ist
mit 63 Jahren in die Ehrenabteilung gewechselt und hat die
Leitung an Bernd Grothaus übergeben. Es gab deutlich mehr
Einsätze als noch im Vorjahr: 68 Mal mussten die 31 aktiven
Wehrleute ausrücken, 2012 waren es noch 42 Einsätze. 23 Mal
ging es um Brände, 13 Mal um technische Hilfeleistungen wie
Unfälle,  austretende  Chemikalien  oder  Türöffnungen,  in  22
Fällen  waren  Brandmeldeanlagen,  Brandvermutungen  oder
Fehlalarme im Spiel. Insgesamt schlugen 648 Einsatzstunden zu
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Buche. Hinzu kamen 3.290 Stunden für Dienste und Übungen sowie
Ausbildungen.

In Atem gehalten haben auch die Overberger Wehrleute der Brand
der Boote in der Rünther Marina sowie die Brandstiftung und
der  anschließende  Selbstmord  eines  Familienvaters  in  der
Bergkamener City. Mit 26 größeren Einsatzlagen hatten sie zu
tun, darunter gleich mehrere Brände in der City, bei denen
Menschen in Sicherheit gebracht werden mussten. Auch für das
Hochwasser  in  Niedersachsen  waren  die  Lebensretter  aus
Overberge gerüstet, mussten am Ende aber doch nicht ausrücken,
weil die Bergkamener Kameraden länger vor Ort blieben. Im
Stadtteil selbst waren es die kleineren Dinge, für die sie
ihre Freizeit investierten – darunter Alarmierungen aufgrund
eines  umgefallenen  Dixie-Klos.  Als  Dank  gab  es  Raketen-
Beschuss während der Silvesternacht auf die Einsatzfahrzeuge –
„eine Sache, die langsam niemand mehr verstehen kann“, empört
sich Bernd Grothaus.

Der neue Beigeordnete Holger Lachmann und Ortsvorsteher Uwe
Reichelt dankten der Löschgruppe für ihre gute Arbeit. „Der
Tagesdienst konnte durch die gleichzeitige Alarmierungen der
Löschgruppen Rünthe und Overberge sichergestellt werden“, so
Lachmann, „damit schaffen wir es weiterhin, eine so große
Stadt mit einer rein ehrenamtlichen Feuerwehr zu betreuen.“ 
In der vergangenen Woche kam die Genehmigung für den Haushalt
durch den Kreis – damit können auch die für die Feuerwehr
wichtigen  Investitionen  wie  der  Neubau  des  Rünther
Gerätehauses oder die Ausrüstung mit Digitalfunk realisiert
werden.  Auch  das  „Best  Ager-Projekt“  für  die  Neuaufnahme
älterer Wehrleute, das vor fünf Jahren begonnen wurde, hat
Erfolge  gezeigt.  Dank  gab  es  abschließend  auch  für  die
Arbeitgeber, die den Wehrleuten ihren ehrenamtlichen Dienst
ermöglichen.

Eine besondere Ehrung durch den Feuerwehrverband des Landes
NRW gab es übrigens für Wilhelm Burgemeister für 50 Jahre
Zugehörigkeit  zur  Freiwilligen  Feuerwehr.  In  diesem  Jahr



stehen das Osterfeuer und ein Tag der offenen Tür am 28. Juni
ins Haus.

Weitere Daten und Fakten gibt es hier: Löschgruppe Overberge
Daten und Fakten

Schüler  des  Gymnasiums
besuchen  Workshop  zum
Sozialen Lernen im Balu
Schülerinnen und Schüler des Städt. Gymnasiums besuchen am
kommenden  Mittwoch  einen  Workshop  zum  Sozialen  Lernen  im
Kinder- und Jugendhaus Blau.

Dieser  Workshop  wird  von  Mitarbeitern  des  städtischen
Jugendschutzteams durchgeführt. Die Schülerinnen und Schüler
der  5.  Klasse  setzen  sich  einen  Vormittag  lang  mit  dem
Grundthema  „Miteinander“  auseinander.  Unter  professioneller
Anleitung  lernen  sie  spielerisch  die  Grundlagen  sozialer
Kompetenzen kennen.

Die Veranstaltung ist Teil des Projektes „Nicht wie ihr mich
wollt will ich sein“. Das in 2013 gestartete Projekt wird von
den  Bündnispartnern  Städtisches  Gymnasium,  Streetwork
Bergkamen und Jugendkunstschule durchgeführt. Es ist Teil es
Förderprogramms „Kultur macht stark. Bündnisse für Bildung –
Künste  öffnen  Welten“,  mit  dem  die  Bundesvereinigung
Kulturelle  Kinder-  und  Jugendbildung  e.V.  (BKJ)  als
Programmpartner  des  Bundesministeriums  für  Bildung  und
Forschung  (BMBF)  bundesweit  ausgewählte  Bündnisprojekte
fördert.

http://bergkamen-infoblog.de/wp-content/uploads/2014/02/Löschgruppe-Overberge-Daten-und-Fakten.pdf
http://bergkamen-infoblog.de/wp-content/uploads/2014/02/Löschgruppe-Overberge-Daten-und-Fakten.pdf
https://bergkamen-infoblog.de/schueler-des-gymnasiums-besuchen-workshop-zum-sozialen-lernen-im-balu/
https://bergkamen-infoblog.de/schueler-des-gymnasiums-besuchen-workshop-zum-sozialen-lernen-im-balu/
https://bergkamen-infoblog.de/schueler-des-gymnasiums-besuchen-workshop-zum-sozialen-lernen-im-balu/


Durch diese Förderung konnten die Bergkamener Bündnispartner
bereits 2013 viele außerschulische Angebote für junge Menschen
des  Gymnasiums  machen.  Unter  Anderem  ermöglichte  es  die
Einstudierung und Aufführung der Theaterproduktion „Andorra“
nach dem gleichnamigen Roman von Max Frisch. Es konnte auch
schon ein Theaterbesuch in Bochum durchgeführt werden.


